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Region

Die gewählten Mitglieder des Kantonsrats im Bezirk Bülach

Michael
Biber
FDP (bisher)
Bachenbülach

Beat
Hauser
GLP (neu)
Rafz

Christoph
Fischbach
SP (bisher)
Kloten

Christian
Pfaller
SVP (neu)
Bassersdorf

Thomas
Lamprecht
EDU (bisher)
Bassersdorf

Cristina
Cortellini
GLP (bisher)
Dietlikon

Romaine
Rogenmoser
SVP (bisher)
Bülach

Barbara
Grüter
SVP (bisher)
Rorbas

Donato Flavio
Scognamiglio
EVP (neu)
Freienstein-Teufen

Linda
Camenisch
FDP (bisher)
Wallisellen

Daniela
Rinderknecht
SVP (bisher)
Wallisellen

David John
Galeuchet
Grüne (bisher)
Bülach

Roman
Schmid
SVP (bisher)
Opfikon

Doris
Meier
FDP (bisher)
Bassersdorf

Michèle
Dünki-Bättig
SP (bisher)
Glattfelden

Qëndresa
Sadriu-Hoxha
SP (bisher)
Opfikon

Alex
Seiler
SVP (neu)
Bachenbülach

Kathrin
Wydler
Die Mitte (bisher)
Wallisellen

Die gewählten Mitglieder des Kantonsrats im Bezirk Dielsdorf

Stefan
Schmid
SVP (bisher)
Niederglatt

Markus
Bopp
SVP (neu)
Otelfingen

Karl Heinz
Meyer
SVP (bisher)
Neerach

Jürg
Sulser
SVP (bisher)
Otelfingen

Priska
Hänni-Mathis
Die Mitte (neu)
Watt

Hans
Egli
EDU (bisher)
Steinmaur

Wilma
Willi
Grüne (bisher)
Stadel

Beatrix
Stüssi
SP (bisher)
Niederhasli

Ann Barbara
Franzen
FDP (bisher)
Niederweningen

Christian
Müller
FDP (bisher)
Steinmaur

Nadia
Koch
GLP (neu)
Rümlang

Manuel Navarro

Für die EVP im Bezirk Bülach
war es ein guter Wahlsonntag.
Die Partei konnte ihr Ergebnis
von vor vier Jahren noch verbes-
sern und hat 0,37 Prozentpunk-
teWähleranteile dazugewonnen.
Sie kommt damit auf einenAnteil
von 5,5 Prozent, das ist mehr, als
die national gut etablierte Mitte
erzielt hat (5,4 Prozent).

Pech hatte allerdings der bis-
herige Kantonsrat Mark Wiss-
kirchen aus Kloten. Er schaffte
ein Spitzenergebnis, holte 2550
Stimmen, über 200 mehr als vor
vier Jahren. Und trotzdem wur-
de er abgewählt. Der Grund: Do-
nato Scognamiglio aus Freien-
stein-Teufen holte 2759 Stim-
men – und eroberte so den Sitz
vonWisskirchen.

Flughafenstadt hat nur noch
einen Sitz im Kantonsrat
Das Perfide: Wisskirchen hat
quasi an seiner eigenen Abwahl
mitgearbeitet. Er ist nicht nur
Stadtrat von Kloten, sondern
auch Geschäftsführer der EVP
des Kantons Zürich, zudem Se-
kretär der Kantonsratsfraktion.
Er war massgeblich daran be-
teiligt, dass Scognamiglio, ein
aus den Medien bekannter Ex-
perte rund um Immobilienwirt-
schaft, auf demguten dritten Lis-
tenplatz für die EVP kandidie-
ren konnte, obwohl dieser bisher
noch nie ein politisches Amt be-
kleidet hatte. So hat Wisskir-
chen dafür gesorgt, dass die EVP
in Bülach nicht nur mit einem,
sondern mit zwei Topkandida-
ten antreten konnte – mit dem
Nachteil, dassWisskirchen selbst
nun den Kürzeren zog.

«Für den Bezirk Bülach war
unsere Strategie sehr gut. Aber
ich bin abgewählt», sagte Wiss-
kirchen denn am Sonntagabend

auch leicht enttäuscht. «Das ist
nicht unbedingt gut fürmich.» Er
müsse nun analysieren,was das
für seine verschiedenenManda-
te bedeutet. Wisskirchen ist ein
etablierter Gesundheitspolitiker
und unter anderem auch Grün-
der und Präsident der Gesund-
heitskonferenz des Kantons Zü-
rich, die inzwischen über 100
Mitgliedsgemeinden zählt.

«Jetzt, wo ich nicht mehr selbst
direkt im Kantonsrat die Politik
mitgestalten kann, stellt sich na-
türlich die Frage,wie sinnvoll es
noch ist, wenn ich mich weiter-
hin in diesen Ämtern engagie-
re», so Wisskirchen. Denn er
habe nun nicht mehr dieselbe
Möglichkeit, danach im Parla-
ment Einfluss zunehmen.Wiss-
kirchen gibt schliesslich auch zu

bedenken, dass jetzt die Stadt
Kloten nurnoch über einen ein-
zigen Sitz im Kantonsrat verfü-
ge,derandenSP-Stadtrat Chris-
toph Fischbach gehe. «MehrSit-
ze imKantonsrat zu haben,wäre
für die Flughafenstadt wichtig
gewesen–gerade jetzt,wo esum
die Pistenverlängerungen geht.»

Seinem Parteikollegen mag
er den Erfolg indes durchaus

gönnen. «Donato Scognamiglio
ist keine unbekannte Person,
und er hat einen guten Wahl-
kampf gemacht. Das war auch
sehr zumVorteil der Partei und
mit ein Grund, weshalb wir im
Bezirk Bülach unser Ergebnis
von vorvier Jahren noch toppen
konnten.»

Ähnlichwertschätzend klingt
es bei Donato Scognamiglio,

dem Neugewählten. «Es sind
grosse Fussstapfen, die ich aus-
zufüllen habe, und ich kann
mich nur bei MarkWisskirchen
bedanken, dass er und die Par-
teimich so stark unterstützt ha-
ben», betonte der Professor für
Immobilienwirtschaft amSonn-
tagabend. Das sei alles andere
als selbstverständlich, gerade,
wenn der eigene Sitz auf dem
Spiel stehe.

«Habe nicht den Anspruch,
dieWelt zu verändern»
Er hoffe nun, dass er einen posi-
tiven Beitrag im Kantonsrat und
im Bezirk Bülach leisten könne
und dass er weiterhin eine so
gute Arbeit machen könne wie
sein Vorgänger, so Scognamig-
lio. Da er neu in den Kantonsrat
reinkomme,wolle ernun deshalb
zuerst einmal zuhören,wo über-
haupt der Schuh drücke. Ich habe
nicht denAnspruch, alles besser
zuwissen und dieWelt zu verän-
dern. Aber wir wohnen alle ge-
meinsam in der am stärksten
wachsenden Region des Kantons
Zürich, und deshalb sollten wir
auch gemeinsamversuchen, Lö-
sungen zu finden.»

Dieser EVP-Kantonsrat
hat seine eigene Abwahl vorbereitet
Neuer verdrängt Bisherigen Der Klotener Kantonsrat MarkWisskirchen wurde
trotz Spitzenergebnis abgewählt. Seinen Nachfolger hat er selber aufgestellt.

Er holte mehr Stimmen als vor vier Jahren und wurde trotzdem abgewählt: EVP-Kantonsrat Mark Wisskirchen. Archivfoto: Patrick Gutenberg

«Für den Bezirk
Bülachwar unsere
Strategie sehr gut.
Aber ich bin
abgewählt.»
MarkWisskirchen (EVP)
Kantonsrat


